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gu erhalten ift, aufS befte bemühtem Zu jroei fRaum*
teilen 2Het|t)lalf'ol)ol (.fpolggeift) mirb ein Seil ©ttjgerin
gemifcEjt, bann bie ,£)oftfeite ber Çoïgplatte bamit bel)art=
belt, eintroctnen gelaffen unb ber Slnftrict) folartge roiebet*
l)olt, bi§ bie platte gerabe geroorben, bann mirb fid)
baS auf tiefe SEBeife be^anbeltè fpolg unter allen Umftänben
unb ofne meitern ©d)uh rut)ig oertjalten unb nielleidjt
manchem roeitereS Slopfgetbredjen erfparen. ©in SSerfud)
lüirb fiel) lohnen. („©chroeig. ©d)teiner=Ztg.")

Sîofi non ©tfen unb ©top gu entfernen. SBcuu
bie ©taljlftüde. an einer SRafdjitte üerroftet finb, ber*
roenbet man gewöhnlich gum pttigen VimSftein, ge*
ftofjenen ^iegetftein, Oder ober ©laSpapier. Siefe
©toffe entfernen groar ben fRoft, tjinterlaffen aber an
beffen ©teile gleden, unb ba ber ©tatjl feine Politur
eingebüßt bat, roftet er feîjr batb bon neuem. Surdj
folgenbeS SDtittel mirb nadj „Srog. unb ber
IRofi entfernt unb gugteidj bem ©table feine urfprüng*
liebe Politur roiebererteilt: au§ 15 g btaufaurem ®ali,
15 g fetter ©eife, 30 g ©ebtemmfreibe ltnb bem
nötigen Quantum SBaffer tnirb bureb üMfdjen ein
fteifer Seig b erg efteilt. 9Ran benefit guerft ben ©taffl
mit einer Sluft'öfung bon 15 g- btaufaurem Sali in
30 g Söaffer unb reibt fobann bie betreffenben ©teilen
mit obiger SRaffe ab. petroleum mirb audj gum ®nt=
fernen boit iRoftflecfen bom @taf)l bermenbet, bodj
loäbrt eS oft mehrere ©tunben, bis man gum Z^le
gelangt. (Metallarbeiter.)

großen Umfang be§ ©ebieteS immerbin giemlich beben*

tenbe.

gleite Vermeffungsinftruftion bes Vereins fdjroeig.
SonforbatSgeometcr. Sie Sommiffion für ben ©nt=

rourf einer neuen Vermeffungsinftruftion bat, nadfbem
it)r oon ben ©eïtionen unb eingelnen SRitgliebern beS

Vereines im gangen 26 ©ingaben mit SlbänberungSoor*
fdjlägen gugegangen finb, biefelben in nerfebiebenen ©ih=

ungen einer eingebenden Prüfung unb SBürbigung unter*

gogert. Sabei .mußten natürlich formale Vemerfungen
cor ben SlbänberungSoorfdjIägen prinzipieller Olatur
gurüdtreten. Setgterert ift, fooiet es möglich fdjien, fRecl)*

nung getragen roorben. 2lm 24. Zuli lonnte bie Se*

reintgung beenbigt roerben. @S ftebt gu erroarten, baff
biefeS 3Ber£ non ber eibgenöffifdfen Sommiffion appro*
feiert roerbe unb bamit bie ^Richtlinien für bie ©ntroid*
Imtg unfereS einheitlichen fdjroeigerifdjen SatafterroerïeS
mit bem Znfrafttreten beS ©. ©. V. feftgeftetlt finb.

(Zeitfdjr. b.^SS. f<ä)toeig. Sonîorbatëgeometer).

fgnternationaïcr pretSroettberoevö für eine poîfê*
imrtfdjoftlidje ©rfinbung ober ©ntöeditng. SSon ber

fmnbetSfammer in Sur in mirb ein ?ßrei§ non 50,000
Sire ausgetrieben, ber bei 21nlaf) ber internationalen
ftnbuftrie* unb ©emerbe=2lu§ftetlung non 1911 in Surin
berjenigen ©rfinbung ober ©ntbeciung guerf'annt mirb,
bie in irgenb melier §infid)t ber praftifdjen Volf'S*

mirtfdjaft gunx ERufen gereicht. Ser Söettbemerb ift
international. Sie Veroerber tonnen ihr ©efueb

_

mit
allen ©utaebten, projeta unb Zeichnungen begleiten,
bie fie für angebracht erachten, unb auch SRafdjinen,
Ipparate unb Vorrichtungen beifügen, roelche auf ihre
©rfinbung Vegug haben. ÜIIS Sermin für bie ©inreidjung
ber ©efuefe, bie in itatienifeber ober fran§öfif'<f)er ©proche
rebigiert fein müffen, ift ber 31. SRctrg 1911 feftgefelgt.
©rfinbungen ober ©ntbeefungen, bie nor bem Zaljte 1908
Wannt geworben finb, finb nom Sßettberoerb auSge*
fchloffen. Ser ausgefegte. Preis non 50,000 Sire mirb
oon ber fpanbelSfammer ta Surin guerfannt, geftütgt
auf baS Urteil eines Preisgerichtes, baS non ber £>anbelS=
tammer ernannt mirb. Ser preis t'ann iticl)t unter
mehrere Veroerber oerteilt merben. Sîeglemente mit beit
ffulaffungSbebingungen tonnen non ber ^anbelSfamnier
in îurin begogen merben, an bie auch bie ©eroerbungen
guhanben ber Sommiffion für ben SBettbemerb gu richten
finb.

Süßalbbefit) öcrpcrf(htebcncn@taaten ©uropaS. Sen
oerhättniSmäh'ig größten SBalbreichtnm hat ©chmeben,
nämlich 48 °/o ober faft bie §älfte be§ ©efamtbobenS;
ben nerhältniSmä^ig tteinften fat Portugal, nur 3 ®/o

be§ ©efamtbobenS. Zioifdjcn 3 unb 10 % SEöalbbefit)
haben Sänemart, ©riedjenlanb, ©roftbrittannien unb
§otlanb; gmifchen 10 unb 20 % haben ©elgien, bie

©chrneig, Bulgarien, Italien unb fftanfreid) ; groifdjen
20 unb 30 ®/n haben ^Rumänien, Sürtei, Ölorroegen,
Spanien, Seutfdhlanb; groifdjen 30 unb 40 % haben
OefterreidpUngarn unb Oîuflanb. Ser SBalbbeftanb
bilbet einen bebeutenben Seil beS IReidjtumS eineS San*
bf§. Sen größten SBalbreichtum unter ben fchroeige*
rifchen Kantonen roeift ©d) äff h auf en auf mit 39 "/o
be§ ©efamtareals.

SRegcpt gum ©evaberidjtcn getrümmter ^otgflächeit.
?etm ©eraberichten getrümmter ^»otgflädjen, baS gemahn*
bfh mit SBaffer praftigiert mirb, erroeiSt eS fid) beS
oftern, ba| ftd) bie auf biefe 2lrt behanbelten ©tüde
"ad) längerem ober fürgerem Zeitraum roieber in ihre
alte Stellung gurüdgiehen. Sa biefem Ziahaa anb SBerfen
M olden gälten burch prattifche SRittel nicht ©inhalt
9dd)affen merben tann, fo foil fich folgenbeS einfadje

''ttel, baS gugleich billig unb in jeber Srogenhanblung

üü$2ttg aus aer aeulscben Pateutiiste.
aititgeteitt cott

•t>. SJUuiii, Ingenieur unb ^atentanmalt," giirtcfe, 3eltroeg 12.

3451 5euerung§beUoerfat)ren für Seer unb anbete fCbmere Sîofeten*
roafferftoffe mit $echgemitmung.

3452 Söorrtchtung sum Pîetnigen non Maud)! unb anbeten ®afen,
befteijenb au§ einem butch roagredjte ober annübernb roag=
redjte 8äng§mänbe in Sammern geteilten ©efeänfe sût
mehtfadien §in= unb .ßetfüijrung ber ®afe.

3478 SBerbinbang oon SDÎetalïteilen gu güterförmigen ®tbitben.
3479 Sratjtjaun, bei bem bie ®rai)te burd) gmet au§ bem Arabie

ober ber Jçangelafte gefdjnittene §a!en feftgebaiten roerben.
3480 Vorrichtung gum îtuêfiillen ber fgugen unb îftiffe in Stauern

mit einem an beiben ©nben offenen SDtörtelbehätter, ber
einen burd) etn ®eftünge beroegbaren Vrehtolben entfecilt.

3481 llnioerfal @pinbetfiettoorrid)tung für Vielfad) * Sofjr*
mafdjinen, bei benen eine Ütngabt Soijrfpinbelu buri^
©tirnraber gleidjgettig in Stellung oerfeijt unb gleidjgeitig
unb gleidjmcièig in ihren 9tbftänben gu etnanber eingeftellt
merben tftnnen.

3498 Verbrennung§ïraftmafd)iue.
3499 atugpufffd)lihe an 3alinbern pon ®ro^ga§mafd)inen.
3500 3u'eitaîteg-piofionôtraftmafi^ine mit porberer Sabepumpe.
3501 llmfteuerungs=Vorrid)tung für Verbrennungê* unb @ïp'"»

fionë Sraftmafdjinen mit Steuerung ber Ventile burd)
©jgenter.

3502 Vorrichtung gur Megelung ber SEemperatur eineë burch bie
©jptofionëgafe geheigten Vergafer§.

3503 Vorrichtung gur Verbampfmtg beê ftrahlenfbrmig gerteiiten
ftuffigen Srennftoffeê pou ®£plofion§Eraftmafd)inen.

3504 ainlahoorridjtuug für mehrgpltnbrige ®jplofion§traftma* »

fd)iiten mit einem Verteitungëfd)ieber.
3505 Stugethalter für Kugellager mit Stag* unb ®rennîugeln.
3507 Vorrichtung, um 9!tafd)imm gum Vearbeiten oon SBerfe

ftüden uuSgurüden, menu SSertftüde nicht gutreten.
3508 Vorrichtung gum ®eraberid)ten oon Mohren.
3509 SMittelg flüffigen VrennftoffeS befeeijter Ofeu gum ©rljihen

oon Mieten, Volgen unb anbeten Sdjmiebeftüäen.
3510 @d)uuebefeuer, bei roetdjem in ben Sffiinbgufûhrungëïanal

nor bem ®intritt in ben fjeuerraum fein ncrteilteS SEBaffer

eingeleitet mirb.
3534 ailarmoorridjtung für ®ür* unb anbete SdjtBffer.
3535 Vorrichtung gum Vemegen oon Dberlichtfenftern.
3562 ißlattenpreffe gum ^reffen unb Verîohlen oon 2otf unb

bergleidjen.
3563 ©djlag* unb @treid)fd)iene für 3cmentba<h*iJaIgpIatten*

preffen.
3564 ®rel)rohrofen gum Vrennen pon 3c'"cnt. SCÏESBCJUSEO»
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zu erhalten ist, aufs beste bewähren. Zu zwei Raum-
teilen Methylalkohol (Holzgeist) wird ein Teil Glyzerin
gemischt, dann die Hohlseite der Holzplatte damit behan-
delt, eintrocknen gelassen und der Anstrich solange wieder-
holt, bis die Platte gerade geworden, dann wird sich

das auf diese Weise behandelte Holz unter allen Umständen
und ohne weitern Schutz ruhig verhalten und vielleicht
manchem weiteres Kopfzerbrechen ersparen. Ein Versuch
wird sich lohnen. („Schweiz. Schreiner-Ztg.")

Rost von Eisen und Stahl zu entfernen. Wenn
die Stahlstücke an einer Maschine verrostet sind, ver-
wendet man gewöhnlich zum Putzen Bimsstein, ge-
stoßenen Ziegelstein, Ocker oder Glaspapier. Diese
Stoffe entfernen zwar den Rost, hinterlassen aber an
dessen Stelle Flecken, und da der Stahl seine Politur
eingebüßt hat, rostet er sehr bald von neuem. Durch
folgendes Mittel wird nach „Drog. und Chem." der
Rost entfernt und zugleich dem Stahle seine ursprüng-
liche Politur wiedererteilt: ans 15 A blausaurem Kali,
15 A fetter Seife, 30 ^ Schlemmkreide und dem
nötigen Quantum Wasser wird durch Mischen ein
steifer Teig hergestellt. Man benetzt zuerst den Stahl
mit einer Auflösung von 15 g' blansaurem Kali in
30 A Wasser und reibt sodann die betreffenden Stellen
mit obiger Masse ab. Petroleum wird auch zum Ent-
fernen von Rostflecken vom Stahl verwendet, doch

währt es oft mehrere Stunden, bis man zum Ziele
gelangt. (Metallarbeiter.)

großen Umfang des Gebietes immerhin ziemlich bedeu-

tende.

Neue Lsrmessungsinstruktion des Vereins schweiz.
Konkordatsgeometer. Die Kommission für den Ent-
wurf einer neuen Vermessungsinstruktion hat, nachdem

ihr von den Sektionen und einzelnen Mitgliedern des

Vereines im ganzen 26 Eingaben mit Abänderungsvor-
schlügen zugegangen sind, dieselben in verschiedenen Sitz-
unqen einer eingehenden Prüfung und Würdigung unter-

zogen. Dabei mußten natürlich formale Bemerkungen

vor den Abänderungsvorschlägen prinzipieller Natur
zurücktreten. Letzteren ist, soviel es möglich schien. Rech-

nung getragen worden. Am 24. Juli konnte die Be-
reimgung beendigt werden. Es steht zu erwarten, daß
dieses Werk von der eidgenössischen Kommission appro-
biert werde und damit die Richtlinien für die Entwick-
lung unseres einheitlichen schweizerischen Katasterwerkes
mit dem Inkrafttreten des C. G. B. festgestellt sind.

(Zeitschr. dJV. schweiz. Konkordatsgeometer).

Internationaler Preiswettbewerb für eine volts-
wirtschaftliche Erfindung oder Entdeckung. Von der

Handelskammer in Turin wird ein Preis von 50,000
Lire ausgeschrieben, der bei Anlaß der Internationalen
Industrie- und Gewerbe-Ausstellung von 1911 in Turin
derjenigen Erfindung oder Entdeckung zuerkannt wird,
die in irgend welcher Hinsicht der praktischen Volks-
wirtschaft zum Nutzen gereicht. Der Wettbewerb ist
international. Die Bewerber können ihr Gesuch mit
allen Gutachten, Projekten und Zeichnungen begleiten,
die sie für angebracht erachten, und auch Maschinen,
Apparate und Vorrichtungen beifügen, welche auf ihre
Erfindung Bezug haben. Als Termin für die Einreichung
der Gesuche, die in italienischer oder französischer Sprache
redigiert sein müssen, ist der 31. März 1911 festgesetzt.

Erfindungen oder Entdeckungen, die vor dem Jahre 1908
bekannt geworden sind, sind vom Wettbewerb ausge-
schlössen. Der ausgesetzte Preis von 50,000 Lire wird
von der Handelskammer von Turin zuerkannt, gestützt
auf das Urteil eines Preisgerichtes, das von der Handels-
kammer ernannt wird. Der Preis kann nicht unter
mehrere Bewerber verteilt werden. Reglements mit den

Zulassungsbedingungen können von der Handelskammer
in Turin bezogen werden, an die auch die Bewerbungen
zuhanden der Kommission für den Wettbewerb zu richten
sind.

WaldbeM der verschiedenen Staaten Europas. Den
verhältnismäßig größten Waldreichtnm hat Schweden,
nämlich 48 °/o oder fast die Hälfte des Gesamtbodens;
den verhältnismäßig kleinsten hat Portugal, nur 3 P»
des Gesamtbodens. Zwischen 3 und 10 Po Waldbesitz
haben Dänemark, Griechenland, Großbrittannien und
Holland; zwischen 10 und 20 °/o haben Belgien, die

Schweiz, Bulgarien, Italien und Frankreich; zwischen
2ll und 30 Po haben Rumänien, Türkei, Norwegen,
Spanien, Deutschland; zwischen 30 und 40 P« haben
Oesterreich-Ungarn und Rußland. Der Waldbestand
bildet einen bedeutenden Teil des Reichtums eines Lan-
des. Den größten Waldreichlum unter den schweize-
nschen Kantonen weist Schaff h a us en aus mit 39 "/o
des Gesamtareals.

Rezept zum Geraderichten gekrümmter Holzflächen.
àm Geraderichten gekrümmter Holzflächen, das gewöhn-
ach mit Wasser praktiziert wird, erweist es sich des
"Pern, daß sich die auf diese Art behandelten Stücke
wch längerem oder kürzerem Zeitraum wieder in ihreà Stellung zurückziehen. Da diesem Ziehen und Werfen
'"vielen Fällen durch praktische Mittel nicht Einhalt
geschaffen werden kann, so soll sich folgendes einfache
âttel, das zugleich billig und in jeder Drogenhandlung

MbZug am Ser deutschen ?atenM§le.
Mitgeteilt von

H. Blum, Ingenieur und Patentanwalt, Zürich, Zeltweg 12.

3151 Feuerungsheizverfahren für Teer und andere schwere Kohlen-
Wasserstoffe mit Pechgewinnung.

3452 Vorrichtung zum Reinigen von Rauch- und anderen Gasen,
bestehend aus einem durch wagrechte oder annähernd wag-
rechte Längswänds in Kammern geteilten Gehäuse zur
mehrfachen Hin- und Herführung der Gase.

3473 Verbindung von Metallteilen zu gittersörmigen Gebilden.
3479 Drahtzaun, bei dem die Drähte durch zwei aus dem Pfahle

oder der Hängelatle geschnittene Haken festgehalten werden.
3489 Vorrichtung zum Ausfüllen der Fugen und Riffe in Mauern

mit einem an beiden Enden offenen Mörtelbehälter, der
einen durch ein Gestänge bewegbaren Preßkolben enthält.

3481 Universal - Spindelstellvorrichtung für Vielfach - Bohr-
Maschinen, bei denen eine Anzahl Bohrspindeln durch
Stirnräder gleichzeitig in Drehung versetzt und gleichzeitig
und gleichmäßig in ihren Abständen zu einander eingestellt
werden können.

3498 Verbrennungskraftmaschine.
34S9 Auspuffschlitze an Zylindern von Großgasmaschinen.
3599 Zweitaktexplosionskraftmaschins mit vorderer Ladepumpe.
3591 Umsteuerungs-Vorrichtung für Verbrennungs- und Explo-

sions Kraftmaschinen mit Steuerung der Ventile durch
Exzenter.

3592 Borrichtung zur Regelung der Temperatur eines durch die
Explosionsgase geheizten Vergasers.

3593 Vorrichtung zur Verdampfung des strahlenförmig zerteilten
flüssigen Brennstoffes von Explosionskraftmaschinen.

3594 Anlaßvorrichtung für mehrzplindrige Explosionskraftma-
schinen mit einem Verteilungsschieber.

3595 Kugelhalter für Kugellager mit Trag- und Trennkugeln.
3597 Vorrichtung, um Maschinen zum Bearbeiten von Werk-

stücken auszurücken, wenn Werkstücke nicht zutreten.
3598 Vorrichtung zum Geraderichten von Rohren.
3599 Mittels flüssigen Brennstoffes beheizter Ofen zum Erhitzen

von Nieten, Bolzen und anderen Schmiedestücken.
3519 Schnnedefeuer, bei welchem in den Windzuführungskanal

vor dem Eintritt in den Feuerraum fein verteiltes Wasser
eingeleitet wird.

3534 Alarmvorrichtung für Tür- und andere Schlösser.
3535 Vorrichtung zum Bewegen von Oberlichtfenstern.
3562 Plattenpreffe zum Pressen und Verkohlen von Torf und

dergleichen.
3563 Schlag- und Streichschiene für Zementdach-Falzplatten-

pressen.
3564 Drehrohrofen zum Brennen von Zement.
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